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Das Gesamtuntersuchungsdesign im Verbundprojekt DiKoLeP 

 

 

Problemstellung und Zielsetzung 

Die digitale Transformation des Bildungssystems wird als eine zentrale Herausforderung ge-

sehen (Eickelmann et al., 2019). Angehende Physiklehrkräfte sollen daher auch schon wäh-

rend ihres Studiums „digitale Kompetenzen”, also Kompetenzen zum fachdidaktisch sinn-

vollen Einsatz digitaler Medien, entwickeln (Becker, Meßinger-Koppelt & Thyssen, 2020). 

Dazu braucht es entsprechende Studienelemente, die neben der Entwicklung des fachdidakti-

schen Wissens als kognitive Komponente professioneller Kompetenz (Baumert & Kunter, 

2006) auch die Motivation und Überzeugungen zum Einsatz digitaler Medien (Vogelsang, 

Finger, Laumann & Thyssen, 2019) in den Blick nehmen. 

Im Verbundprojekt DiKoLeP (Digitale Kompetenzen von Lehramtsstudierenden im Fach 

Physik) der RWTH Aachen, der Universität Graz und der Universität Tübingen wird daher 

ein übergeordnetes Lehrkonzept mit standortspezifischen Ausprägungen entwickelt und eva-

luiert, welches dieser Anforderung nachkommt. Ziel des Projekts ist es also nicht, dasselbe 

Seminarformat möglichst identisch an den jeweiligen Standorten umzusetzen. Vielmehr wer-

den gemeinsame Kernelemente entwickelt und an die jeweiligen Standortspezifika angepasst. 

Unter anderem soll dadurch eine potenzielle Umsetzung des Lehrkonzepts an anderen Uni-

versitäten ermöglicht und erleichtert werden. Das übergeordnete Ziel des Projekts ist dem-

nach, Hypothesen für lernförderliche, standortunabhängig einsetzbare Lerngelegenheiten zur 

Adressierung digitaler Kompetenzen in der Physik-Lehramtsausbildung abzuleiten.  

 

Theoretische Rahmung des Gesamtprojekts 

Für die theoretische Rahmung des Verbundprojekts muss zwischen der Seminar- und der In-

dividualebene der SeminarteilnehmerInnen unterschieden werden. Zur Untersuchung der 

Kompetenzentwicklung auf Individualebene wird auf das Modell professioneller Handlungs-

kompetenz (angehender) Physiklehrkräfte zurückgegriffen (Riese, 2009, angelehnt an Bau-

mert und Kunter, 2006). Als Teil des Professionswissens von Physiklehrkräften wird dabei 

das fachdidaktische Wissen zum Einsatz digitaler Medien im Physikunterricht fokussiert. 

Diese Facette des fachdidaktischen Wissens wird im Rahmen des Verbundprojekts operatio-

nalisiert und ein entsprechendes Testinstrument entwickelt (siehe Große-Heilmann et al., 

dieser Band bzw. Große-Heilmann et al., 2021). Als Aspekte motivationaler Orientierungen 

und selbstregulativer Fähigkeiten wird auf die Motivation zum Einsatz digitaler Medien sowie 

beeinflussender Faktoren (Vogelsang et al., 2019), die Selbstwirksamkeit Schülervorstellun-

gen mit digitalen Medien zu adressieren (angelehnt an Meinhardt, Rabe & Krey, 2018) und 

der “utility-value” digitaler Medien (van Braak, Tondeur & Valcke, 2004) fokussiert. Die The-

ory of Planned Behaviour (Ajzen, 1991) bildet den theoretischen Rahmen, um die Rolle des 

fachdidaktischen Wissens für die Motivation zum Einsatz digitaler Medien zu untersuchen. 

Auf Seminarebene dient insbesondere an den Standorten Tübingen und Graz Design-Based 

Research als Rahmen für die iterative Seminarentwicklung (siehe Weiler et al., 2021). Für die 



 

 

 

 

 
 

Ausgestaltung der Seminare wird auf den Synthesis of Qualitative Evidence (SQD) Ansatz 

von Tondeur et al. (2012) zurückgegriffen, der Gelingensbedingungen für die Ausgestaltung 

eines Seminars zur Medienintegration evidenzbasiert beschreibt. Entsprechend des SQD-An-

satzes sind dabei vor allem folgende sechs Aspekte zentral: 

- Im Seminar sollen theoretische mit praktischen Phasen verzahnt werden, etwa durch 

die Durchführung von Unterrichtssequenzen oder Erprobung von Lernumgebungen 

in schulischem Unterricht. 

- Die Studierenden sollen in Teams arbeiten, etwa bei der Ausarbeitung von Unter-

richtsplanungen unter Nutzung digitaler Medien. 

- Die Studierenden sollen authentische Erfahrungen mit digitalen Medien machen, 

etwa durch die eigenständige Auseinandersetzung mit digitalen Medien. 

- SeminarleiterInnen sollen eine Vorbildfunktion für den Einsatz von digitalen Me-

dien einnehmen, etwa durch die Integration digitaler Medien in die Seminargestal-

tung. 

- Die Studierenden sollen kontinuierliches Feedback im Seminar erhalten, etwa durch 

Rückmeldungen von ihren Peers und der Seminarleitung. 

- Das Seminar soll Gelegenheiten für die systematische Reflexion des Einsatzes digi-

taler Medien bieten, etwa durch Diskussionen oder Beobachtungen. 

 

Forschungsinteressen und -fragen 

Aus den obigen Überlegungen ergeben sich einige standortübergreifende Forschungsinteres-

sen, die mit den folgenden Forschungsfragen korrespondieren und im Zuge des Projekts DiKo-

LeP beantwortet werden sollen: 

(1) Inwiefern lässt sich fachdidaktisches Wissen zum Einsatz digitaler Medien mithilfe 

des entwickelten Testinstruments valide messen? 

(2) Zeigt sich ein Kompetenzzuwachs (in den erhobenen Aspekten) der Studierenden 

über die drei Seminare der beteiligten Standorte hinweg? 

(3) Welche standortunabhängigen und standortabhängigen Merkmale der Seminare tra-

gen maßgeblich zum Kompetenzzuwachs (in den erhobenen Aspekten) der Studie-

renden bei? 

(4) Welche individuellen Lernvoraussetzungen begünstigen die Kompetenzentwicklung 

(in den erhobenen Aspekten) der Studierenden? 

(5) Welche Rückschlüsse lassen sich aus den Ergebnissen der Evaluation für die Kon-

zeption zukünftiger Seminare ziehen? 

(6) Welche Elemente des Lehrkonzepts tragen aus Sicht der Studierenden maßgeblich 

zur Qualität des Lehrkonzepts bei? 

(7) Welche Rolle nimmt das fachdidaktische Wissen zum Einsatz digitaler Medien für 

die Motivation zum Einsatz digitaler Medien ein? 

 

Studiendesign und Seminarkonzept 

Basierend auf dem SQD-Ansatz (Tondeur et al., 2012) und einer Recherche relevanter Litera-

tur (z.B. Becker et al., 2020; Kulgemeyer, 2016; Teichrew & Erb, 2020) wurde eine erste 

Fassung des Lehrkonzepts entwickelt und für die jeweiligen Standorte adaptiert. In Abbil-

dung 1 finden sich die jeweiligen Seminarteile (in grün) und Erhebungszeitpunkte (in weiß). 

Das Lehrkonzept besteht aus einer Phase theoretischer Kernelemente, in der zentrale Voraus-

setzungen für den Einsatz digitaler Medien thematisiert werden. Zudem werden für den Phy-



 

 

 

 

 
 

sikunterricht besonders relevante digitale Medien aufgegriffen und deren fachdidaktische Hin-

tergründe behandelt. Dieser einführende Block mündet schließlich in einen Block, in dem der 

Fokus auf dem praktischen Einsatz digitaler Medien liegt. Dieser Block ist je nach standort-

spezifischen Anforderungen unterschiedlich ausgestaltet. In Aachen (AC) entwickeln die Stu-

dierende Lernzirkel zu bestimmten physikalischen Inhaltsbereichen unter Nutzung digitaler 

Medien. Nach einer Erprobung der Lernzirkel mit SchülerInnen werden die Erfahrungen im 

Seminar reflektiert. An den Standorten Graz (G) und Tübingen (TÜ) entwickeln die Studie-

renden in Phasen praktischer Vertiefung Einsatzszenarien digitaler Medien, die sie schließlich 

im Seminar anhand von Micro-Teachings durchführen. Die Durchführung der Micro-

Teachings wird anschließend gemeinsam im Seminar analysiert und reflektiert. 

Die Erhebungen erfolgen in Aachen in einem Prä-Post Format und in Tübingen sowie Graz 

einem Prä-Mid-Post Format. Nach Durchführung der Seminare werden zudem Interviews mit 

ausgewählten SeminarteilnehmerInnen geführt, um einerseits Hinweise zur Weiterentwick-

lung der Seminare zu erhalten, andererseits aber auch mögliche Gründe für die Kompetenz-

entwicklung während des Seminars zu untersuchen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Untersuchungsdesign der Seminarevaluation des Verbundprojekts DiKoLeP  

 
Aktueller Stand und Ausblick 
Sowohl das Testinstrument zur Facette digitale Medien des fachdidaktischen Wissens (Große-

Heilmann et al., dieser Band) als auch das Lehrkonzept (Weiler et al., 2021) wurden im Som-

mersemester 2021 pilotiert. Ergänzend wurde eine Bedarfsanalyse an den Projektstandorten 

durchgeführt (Weiler et al., dieser Band). Die Haupterhebungen starten mit Oktober 2021 und 

werden in den Jahren 2022 und 2023 durchgeführt.  
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